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Sommer

Sommer - Kinder - strahlende Augen - Kinderbibeltage - ja, es war 
für mich wie der Sommeranfang, obwohl die Kinderbibeltage 
Anfang April, also noch weit vor dem meteorologischen und 
kalendarischen Sommeranfang, stattfanden.

Es war ein Geschenk, dass wir wunderbare, warme Ta-
ge erleben durften und der ganze Kirchplatz von den Kin-
dern mit Leben erfüllt wurde. Mir hat dieses unbefangene, 
pulsierende Leben einfach gut getan und ich habe es in 
vollen Zügen genossen. Augenblicke, in denen ich das so 
ganz bewusst wahrnehmen konnte, waren für mich wie 
ein Vitaminstoß für das Herz. Lange still genießen konn-

Gemeindeausflug

Seite 20

Kinderbibeltage 2018
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Andacht

te ich diese Augenblicke allerdings meis-
tens nicht, denn ich wurde gleich wie-
der von einem Kind angesprochen oder 
eingeladen mitzumachen: Beim Tischki-
ckern fehlte jemand und ich erlebte Sieg 
und Niederlage und den gemeinsamen 
Spaß, der alles überragte. Und ich durf-
te seit langer Zeit wieder mal auf dem 
Pflaster malen. Gemeinsam haben wir 
unsere kleine Welt entworfen und uns 
an unseren Ergebnissen erfreut. Nie-
mand hat uns dann gesagt, das muss 
aber größer oder kleiner sein oder das 
sieht doch ganz anders aus. Es war gut, 
so wie es war. Ich war angenommen, so 
wie ich eben bin.

Ich weiß noch gar nicht, warum, 
aber ich weiß, dass mich diese Kinderbi-
beltage besonders berührt haben. Viel-
leicht war es das weite Herz der Kinder, 
das ich dieses Mal besonders zu spüren 
bekommen habe. Vielleicht war es die 
Offenheit und Herzlichkeit der Kinder in 
Verbindung mit der Geschichte, die wir 
dieses Mal  gespielt haben, denn Jesus 
begegnet Zachäus und Bartimäus mit 
genau dieser Wärme und Offenheit. Auf 
jeden Fall sind für mich die strahlenden 
Augen der Kinder ein Gleichnis für die 
Freude, von der im Neuen Testament 
immer wieder erzählt wird. Menschen 
freuen sich ganz einfach, weil Jesus ih-
nen begegnet, weil  in ihrem Leben wie-
der etwas heil geworden ist.  

Dem Bartimäus wurde in unserer 
Geschichte das Augenlicht geschenkt 
und er konnte die Welt in seiner gan-
zen Schönheit sehen und nicht nur rie-
chen und spüren, nicht nur die Wärme 
der Sonne erleben, sondern auch ihr 
Licht sehen, vom ersten Licht des Ta-
ges, wenn das Violett den Himmel färbt 

bis zum prallen Rot eines wunderbaren 
Sonnenuntergangs. 

Und dann die Geschichte von Zach-
äus, diesem verhassten Zöllner, der von 
keinem geliebt wurde. Sicher hat er 
selbst genug beigetragen zu seiner Situ-
ation, aber am Ende war er doch einge-
mauert, einsam und allein. Die andern 
bekamen seine Einsamkeit durch seine 
Rücksichtslosigkeit zu spüren und so wur-
de die Mauer der Einsamkeit für Zach-
äus immer dicker und höher. Niemand  
konnte hinter seiner harten Kruste und 
hinter seiner selbstherrlichen Arroganz 
sein Herz schreien hören, das sich nach 
Liebe und Annahme sehnte. Aber Jesus 
sah es und er lud sich selbst bei diesem 
verhassten Zöllner ein, was auch damals 
nicht ganz nach den üblichen Umgangs-
regeln war. Doch Jesus begründete dies 
mit dem Satz: „Ich muss heute bei dir 
einkehren.“ „Ich muss“, denn heute 
sollst du, Zachäus, die Befreiung erle-
ben, nach der du dich sehnst. Und dann 
war alles, was Zachäus erlebte, eine ein-
zige Freude, weil Jesus ihn gesehen und 
angenommen  hat.

 Und am Ende steht das Wort Jesu:                                                             
„Heute ist diesem Haus Heil widerfah-
ren, denn auch er ist Abrahams Sohn.“ 
(Lukas 19,9). Bei Jesus hat Zachäus end-
lich gefunden – nein, weil Jesus ihn ge-
funden hat, wurde Zachäus geschenkt, 
wonach er sich immer unwissend ge-
sehnt hatte. Auch er ist Abrahams Sohn, 
auch er ist Gottes Kind durch Jesus an-
genommen, geliebt und geheilt.

Liebe Kinder, ich danke euch, dass 
ihr mir wieder ganz neu gezeigt habt, 
dass es eine Freude ist, Kind zu sein, 
Gottes Kind zu sein und angenommen 
zu sein, so wie man eben ist.
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Euch und Ihnen wünsche ich einen 
Sommer, der davon erfüllt ist, dass Got-
tes gütige Sonne über uns scheint, wir 
seine geliebten Kinder sind und wir mit 
Freude im Herzen Jesus nachfolgen kön-
nen, wie es Bartimäus und Zachäus ge-
tan haben. Zieht ihr, ziehen Sie fröhlich 
Ihre Straße

Ihr Pfr. Hans-Jürgen Neumann
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Aus dem Kirchengemeinderat

Gemeindehaus-
renovierung
Nach der Pause über 

Weihnachten und dem Jahreswechsel 
wurden im Innern die Rohbauarbeiten 
fertiggestellt, ebenso ging es daran, die 
Wasserleitungen teilweise zu erneuern 
sowie die Zuleitungen zu den Heizkör-
pern zu vervollständigen, weil sie teil-
weise durch die Wanddurchbrüche ver-
legt werden mussten.

Viel Aufwand war auch die Einbrin-
gung der vorgeschriebenen Maßnah-
men zum Brandschutz. So musste im 
Heizungskeller eine feuerhemmende 
Deckenverkleidung eingebracht wer-
den, ebenso im großen Saal im 1. Stock. 
Die Eisenträger mussten mit einer neu-
en feuerhemmenden Ummantelung zu-
sätzlich eingekleidet werden.

Auch der Lift ist zwischenzeitlich ein-
gebaut. Die Sanitärinstallation wurde er-
gänzt, teilweise erneuert, insbesondere 
im WC-Bereich im Erdgeschoss. 

Der Kirchengemeinderat musste ver-
schiedene Detailentscheidungen tref-
fen, u.a. die Fliesen für die Küche und 
den Spülbereich im ehemaligen Stuhl-
lager sowie für den WC-Bereich. Auch 
für den Zugangsbereich einschl. Ram-
pe mussten Fliesen ausgewählt werden. 
Der neue Treppenbelag musste ausge-
wählt werden, sowie die Gestaltung der 
Decken, einschl. der Beleuchtung. Na-
türlich spielte auch die technische Aus-
stattung für den großen Saal immer wie-
der eine Rolle. Immer wieder mussten 
die verschiedenen Gewerke vergeben 
werden, zuletzt die für die Malerarbei-
ten und den Fliesenleger. 

Wegen der Vorschriften zum Brand-

schutz müssen einige Türen ausgewech-
selt werden, auch dazu waren Detailent-
scheidungen notwendig.

Die Wanddurchbrüche wegen der 
Zugänge zur neuen Außentreppe als 
Fluchttreppe und zum „Rettungsbalkon“ 
beim Dachcafe konnten witterungsbe-
dingt erst nach Ostern gemacht wer-
den. 

Der erhoffte Fertigstellungstermin 
zu den Kinderbibeltagen gleich nach Os-
tern war leider nicht zu halten. Zum Be-
such der Gruppe aus Stetten am 10. Ju-
ni soll dann aber (endlich) die Benut-
zung des Gemeindehauses wieder mög-
lich sein. 

Die hohen Anforderungen wegen 
Brandschutz und Arbeitssicherheit (z.B. 
höhere Treppengeländer) brachten mit 
sich, dass sich der Kostenrahmen deut-
lich erhöht hat. Zusammen mit der neu-
en Küchenausstattung einschl. Spülma-
schine sind jetzt 381.500 € zu finanzie-
ren. Ausgegangen war man ursprünglich 
von 220.000 €.

Rolf Seemann
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Gottesdienste & Besondere EreignisseGottesdienste & Besondere Ereignisse

Gemeinde-
abend
Freitag, den
8. Juni 2018 
um 19 Uhr im 
Gemeindehaus 
(incl. Imbiss)

Herzliche Einladung zum Gemeinde-
abend mit Gustavo Victoria, Rektor der 
ITA* Bad Liebenzell

Gemeinde (er)-leben – das soll auch 
über diesem Abend stehen, an dem wir 
uns mit Gustavo Victoria auf Spurensu-
che machen möchten, was Gemeinde 
aus biblischer Sicht und für uns heute 
bedeutet. Wie können wir Gemeinde so 
leben, dass wir  über Generationen und 
Prägungen hinweg einander  wert schät-
zen und gegenseitig im Glauben stär-
ken? Wie können wir uns als Gemeinde 
vorbereiten für  die Herausforderungen 
des Pfarrplans 2024 mit nur noch einem 
„halben Pfarrer“? 

Wir freuen uns auf einen spannen-
den Impuls und gute Gespräche.

Karin Beck
* ITA = interkulturelle theologische Akademie

Gottesdienst für 
Schulanfänger

Freitag, den 14. September 2018 
um 8.30 Uhr in der Martinskirche.

Liebe Erstklässler,
am 14. September beginnt für euch 
Erstklässler das große Abenteuer Schu-
le. Ihr werdet neue Menschen kennen-
lernen und viel Neues und Spannendes 
erfahren. Diesen Weg in das Unbekann-
te müsst ihr nicht allein gehen. Gott hat 
versprochen, dass er immer für uns da 
ist und mit uns geht. Deshalb wollen wir 
Gott noch vor dem ersten Schultag  um 
seinen Segen bitten und feiern einen 
Einschulungsgottesdienst am Freitag, 
14. September 2018 um 8.30 Uhr in der 
Martinskirche.

Natürlich sind eure Eltern, Groß-
eltern, Freunde, die Kinder aus der Ki-
ta und alle, die euch begleiten wol-
len, herzlich zum Gottesdienst eingela-
den. Wir wünschen euch jetzt noch eine 
wunderschöne Zeit in der Kita. Genießt 
die Zeit, in der ihr die ganz Großen seid. 
Ich freue mich auf euch an eurem ers-
ten Schultag.

Liebe Grüße
Pfarrer Neumann

Gustavo Victoria
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Gottesdienste & Besondere Ereignisse	

Mitarbeitersonntag
am 15. Juli 2018

Viele Menschen setzen ihre Kreativi-
tät, ihre Gaben, ihre Liebe, ihre Zeit und 
noch vieles mehr hier in unserer Ge-
meinde ehrenamtlich ein. Durch euch, 
liebe Mitarbeiter, wird Glaube  leben-
dig. Ihr gestaltet unsere Gemeinde und 
schafft damit Raum, dass wir Gottes 
Wirken gemeinsam erfahren können.

Es gibt dafür kein Danke, das ange-
messen wäre, aber wir hoffen, dass wir 
euch mit dem Mitarbeitersonntag eine 
kleine Freude machen können. 

Beginnen möchten wir den Tag mit 
einem Gottesdienst, bei dem Mitarbei-
ter, die ihre Mitarbeit beendet haben, 
verabschiedet und neue willkommen 
geheißen werden. 

Der Gottesdienst wird in der Mar-
tinskirche mit Abendmahl gefeiert. Al-
le Mitarbeiter sind vom Kirchengemein-
derat dann im Anschluss zum gemeinsa-
men Mittagessen auf dem Weissacher 
Berg eingeladen.

Persönliche Einladungen werden 
rechtzeitig zugestellt. Und sollte jemand 
vergessen worden sein (was wir nicht 
hoffen), dann bitte einfach kommen.

Pfarramt

Besuch aus der Diakonie 
Stetten
10. Juni 2018
Die schöne Tradition soll auch in die-
sem Jahr fortgesetzt werden. Eine Grup-
pe von Menschen mit Behinderungen 
kommt mit ihren Betreuern nach Eber-
dingen. 

Der Gemeindebesuch beginnt mit 
dem Gottesdienst um 10 Uhr. Zum an-
schließenden gemeinsamen Mittages-
sen ist die ganze Gemeinde herzlich 
eingeladen, dieses beginnt um 11:30 
Uhr. Danach gibt es kleinere Unterneh-
mungen, wie z.B. das Apfelzügle. Und 
auch das gemeinsame Liedersingen zum 
Abschluss mit Kaffeetrinken wird nicht 
fehlen. Auch dazu (ab ca. 14 Uhr) sind 
Sie alle ganz herzlich eingeladen.

Wer diesen Tag in den letzten Jah-
ren schon miterleben durfte, weiß, dass 
wir von unseren Freunden aus Stetten 
durch ihre Herzlichkeit  und Fröhlichkeit 
immer reich beschenkt wurden.

Pfarramt

Besuch aus Stetten 2017
Foto: W.D.

BITTE VORMERKEN - SAVE THE DATE 

Gemeindewochenende 2019
vom 24.-26. Mai im

Christlichen Gästehaus AllgäuWeite
in 87477 Sulzberg-Moosbach

SAVE THE DATE - BITTE VORMERKEN
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Aus dem Distrikt

Station 4: Die Verurteilung
Die Konfirmandinnen aus Eberdingen 
spielen die Verurteilung in einem Anspiel 
nach – das Publikum ist dabei ebenso ge-
fordert, denn es fordert die Kreuzigung Je-
su mit lauten Rufen.

Station 2: Im Garten Gethsemane
Die Konfirmandengruppe aus Aurich und 
Roßwag stellt mit Standbildern und Plaka-
ten dar, wie Jesus sich wohl gefühlt hat. 

Station 3: Die Verhaftung
Jesus wurden die Hände gefesselt als er 
abgeführt wurde. Was fesselt uns heute? 
Job, Zeit, Geld, Krankheiten, …? Die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden aus Hoch-
dorf und Riet legen den Anwesenden sym-
bolische Fesseln an.

Station 1: Der Verrat
Die Konfirmandinnen aus Nussdorf erzäh-
len, wie Jesus verraten wurde und befra-
gen ihn in einem Interview, was Freund-
schaft für ihn bedeutet und ob er bereit ist, 
dem Verräter zu verzeihen.

Kreuzweg der Konfirmanden am 21.02.2018 in Riet
Ein Bericht von Simone Jilke 

Am Mittwoch, den 21.02 erlebten die Konfirmandinnen und Konfirmanden aus Au-
rich, Roßwag, Eberdingen, Hochdorf, Riet und Nussdorf, angeleitet von Diakonin 
Simone Jilke, einen etwas anderen Konfirmandenunterricht. Auf einem Kreuzweg, 
der von den Konfirmandengruppen selbst vorbereitet wurde, konnten sie an den 
verschiedenen Stationen den Leidensweg Jesu miterleben: 	

Fotos: Simone Jilke
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Aus dem Distrikt	

Ein Jahr ist vor-
bei: Was war, was 
kommt?

Rückblick:
Die beiden Ziele, einerseits die 

Kinder- und Jugendarbeit vor Ort zu unter-
stützen und andererseits über den Kirchturm 
hinweg zu denken und die Gemeinden zu ver-
netzen, sind an vielen Stellen schon sichtbar 
und spürbar geworden. Hier ein paar Auszü-
ge dessen, was sich in den Gemeinden tut 
und in welchen Bereichen ich dabei bin:
Kinderkirche:

Ich unterstütze die Planung des Distrikts -	

KiKi-Sommerfestes.
Im Herbst war ich bei den Kinderbibel--	
tagen in Nussdorf dabei. Hier wurden 
Kinder aus Aurich und Roßwag einge-
laden, da es dort keine Kinderbibelta-
ge gibt. Ganz unter dem Motto „Ge-
meinsam sind wir stark!“ wird das Mo-
dell fortgeführt  – in den Osterferien in 
Eberdingen, siehe separater Bericht.

Jungscharen:
Jungscharen in Eberdingen, Nussdorf -	
und Aurich haben sich geteilt, da zu 
viele Kinder oder sich ein neues Ange-
bot für ältere Kinder entwickelt hat.
In Riet gibt es seit September eine -	

Station 7: Die Vergebung
Am Lichterkreuz durften die Konfirmandinnen und Konfirman-
den ihre Schuldscheine ablegen – sie wurden durch das Blut 
Jesu am Kreuz getilgt. Nach einem abschließenden Segen von 
Diakonin Simone Jilke und Gemeindepraktikant Yannick Schanz 
endete der erste Kreuzweg der Konfirmanden im Distrikt Süd.

Station 6: Die Schuld
Warum musste Jesus all das erleiden und 
den schrecklichen Tod am Kreuz auf sich 
nehmen? Gemeindepraktikant Yannick 
Schanz erklärt den Grund. 

Station 5: Die Kreuzigung
Unter dem Kreuz auf dem Rieter Friedhof 
berichten Reporter „live“ und sehr detail-
liert von der Kreuzigung Jesu. Anschlie-
ßend werden von den Konfirmandinnen 
und Konfirmanden verfasste Todesanzei-
gen vorgelesen. 
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Aus dem Distrikt

Teenkreis für alle Mädels 
und Jungs, die 2018 konfir-
miert werden!
Ab dem 9. Mai startet anschließend an die 
Konfirmandenzeit der Distrikts-Teenkreis für 
alle Mädels und Jungs, die in diesem Jahr in 
Aurich, Roßwag, Eberdingen, Hochdorf, Riet 
und Nussdorf konfirmiert werden!

Geleitet wird der Teenkreis von Mitar-
beitenden aus den Gemeinden und Diako-
nin Simone Jilke. Auf dem Programm ste-
hen unter anderem: Eine Willkommens-Par-
ty mit lustigen Spielen und viel Süßem, ein 
Koch-Duell, ein Playstation- und Karaoke-
Abend, ein Spieleabend und vieles mehr. Im 
Teenkreis werden wir außerdem gemeinsam 
Singen, Impulse für unseren Glauben hören, 
gemütlich zusammensitzen und Zeit haben 
zum Quatschen.

Der Teenkreis findet ab 9. Mai immer 
mittwochs von 17:00-18:30 Uhr im Gemein-
dehaus Nussdorf statt. Nach den Sommerfe-
rien kann es sein, dass sich der Termin ver-
schiebt (je nach Stundenplänen).

Simone Jilke

neue Jungschar, deren Mitarbeiterinnen 
ich ein halbes Jahr Starthilfe gab. 
Mehrfache Besuche bei den insgesamt -	
11 Jungscharen im Distrikt!

Konfirmandenarbeit:
Bei der Konfi-Kanutour im Sommer war -	
ich dabei um mich vorzustellen, die An-
dacht zu halten und die Konfis kennen-
zulernen.
Nach den Sommerferien startete ich im -	
Konfiunterricht, wöchentlich abwech-
selnd in Aurich/Roßwag, Hochdorf/Riet 
und Nussdorf. In Eberdingen gibt es ein 
ehrenamtliches Konfi-Team, das die Kon-
fiarbeit und die Jugendarbeit verknüpft, 
dort war ich somit nicht regelmäßig 
mittwochs, dafür aber bei der Konfifrei-
zeit dabei.
Der Konfi-Kreuzweg – siehe Artikel-	

Bereich Teen und Jugendarbeit:
Im Rahmen der Mitwirkung im Jugend--	
kreis Eberdingen, dem TATORT, gab es 
im Februar eine gemeinsame Aktion (bi-
blische Escaperooms) mit der Jungen-
schaft Nussdorf und Jugendlichen aus 
Riet.
Gründung Teenkreis – siehe Artikel-	

Ausblick:
Bald sind Sommerferien! Nach den Konfirma-
tionen startet im Mai der wöchentliche Teen-
kreis, die Kanutouren für die nächsten Kon-
fis stehen im Juli an und die Vorbereitungen 
für die beiden Sommerfreizeiten, bei denen 
ich mitwirke, laufen schon. Dazu kommen 
weitere Veranstaltungen in den Sommerferi-
en. Mit Besuchen und Unterstützung in den 
Gruppen, Kreisen und KGR-Sitzungen, der Ar-
beit im Büro und den Seminaren, die mich in 
meinem Berufsstart unterstützen, und eini-
gen Dingen die noch nicht auf dem Plan ste-
hen ist meine Zeit gut gefüllt. Nach den Som-
merferien geht es mit den neuen Konfis wei-

ter, der Kreuzweg wird vielleicht zu einer Os-
terwache erweitert und auch im Bereich der 
Jungschararbeit und Kinderkirche wird es 
hoffentlich manch Neues geben.

Ich bin sehr gespannt auf alles und bin 
dankbar für die Unterstützung, die ich aus 
den Gemeinden erfahre - ich freue mich auf 
viele weitere Begegnungen und Gespräche. 
Allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in 
den Gemeinden möchte ich an dieser Stel-
le DANKE sagen – ihr leistet tolle und wichti-
ge Arbeit vor Ort für die Kinder und Jugend-
lichen! 

Herzliche Grüße und Gottes Segen
Diakonin Simone Jilke
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Kinder- und Jugendgruppen	

2018 machen wir uns in den Sommerferi-
en zum Jungscharzeltlager auf. Auch dieses 
Mal sind alle Kinder der 1. – 7. Klasse einge-
laden, mit uns sechs spannende Tage zu er-
leben. Auch wenn Du keine Jungschargrup-
pe besuchst, freuen wir uns, wenn Du da-
bei bist.

Wir werden wieder in Zelten übernach-
ten, einiges zusammen erleben, Gelände-
spiele machen, von Gott hören, am Lager-
feuer sitzen, uns viel bewegen, singen, fei-
ern und Spaß haben!

Du kannst dich entweder bei deinem 
Jungscharleiter oder direkt bei Ina Bossert 
anmelden. Die Anmeldung und weitere In-
fos findest du im Internet unter: 

www.evje.de/zeltlager 
Das Jungscharzeltlager ist auch für jüngere 
Teilnehmer sehr zu empfehlen, die noch kei-
ne Freizeiterfahrung mitbringen.

Wir freuen uns auf tolle Tage mit Dir!

Dein Mitarbeiterteam des 
Jungscharzeltlagers 2018

Wir möchten euch mal erzählen,was wir 
für tolle Abenteuer erleben. 

Z.B. jetzt an den Kinderbibeltagen... 
toll was wir da alles machen konnten! 
Vor allem durften wir NUR mit unse-
rem eigenen Kibi-Ausweis herein! Und 
wir haben unser eigenes Geld bekom-
men! Es gab ja leckere Äpfel und Früch-
tetee, aber wenn wir Apfelschorle oder 
Smoothies trinken wollten, konnten wir 
uns das davon kaufen. Franzi und Willi 
haben uns mit auf die Reise nach Jeri-
cho genommen...  und das auf unserem 
Kirchplatz!! In Eberdingen! 

Da war nämlich eine richtige Stadt 
aufgebaut! Da gab es nicht nur Friseur 
und Kosmetikstudio, sondern auch eine 
richtige Schmuckfabrik, wo man aus Ko-
kosnussstücken und Perlen richtig tolle 
Ketten bauen konnte. Dann konnte man 
noch so leckere 'Smufies' (Smoothies) 
trinken und Kräutertöpfchen bemalen 
und bepflanzen... und wir konnten an 
einer richtigen Kirchenführung teilneh-
men, hierfür gab es sogar eine Buchbin-
derei, wo wir unsere eigenen Büchlein 
über die Kirche basteln konnten. Wenn 
wir mehr Taler brauchten, konnten wir 
bei den einzelnen Ständen sogar arbei-
ten und uns Taler verdienen, wovon wir 
uns wieder etwas kaufen konnten. Am 
nächsten Tag gab es sogar noch mehr, 
was wir machen konnten, z.B. eine 
Knopffabrik, da konnten wir aus Fimo 
Knöpfe basteln, dann gab es ganz viele 

Spiele, Fussball oder auch Kreidemalen 
auf dem Kirchplatz... und am 3. Tag durf-
ten wir sogar in der Kirche nach vorne 
auf die Bühne kommen und mitsingen. 
Das war richtig klasse!  

Wir sind alle sehr gespannt, was wir 
als nächstes hier erleben können! 

Sonja Schäfer
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Diakonie CEP-Aktivitäten

Bergwochenende
Auch diesen Herbst wird der CEP wieder 
ein Bergwochenende durchführen. Am 
07. September geht es zur Höllentalan-
gerhütte im Wettersteingebirge. Die 
Höllentalangerhütte ist für bergbegeis-
terte Familien ein außergewöhnliches 
Ziel für Tagestouren oder als Wander-
stützpunkt. Aber insbesondere auch für 
erfahrene Bergsteiger der ideale Aus-
gangspunkt, um die Zugspitze von ihrer 
anspruchsvollen Seite über die berühm-
te Höllentalroute zu besteigen. Der Zu-
stieg zur Hütte verläuft durch die Höl-
lentalklamm, eine wahrlich sehens- und 
erlebenswerte Wanderung für die ganze 
Familie! Je nach Teilnehmern und Wet-
terlage werden wir vor Ort entscheiden, 
welche Touren gegangen werden. Einzi-
ge Vorrausetzungen, die die Teilnehmer 
mitbringen sollten, sind ausreichend 
Kondition für die ca. zweistündige Wan-
derung hoch zur Hütte, sowie Freude an 
der Gemeinschaft und an den Bergen.
Verbindliche Anmeldungen bitte an Ro-
land Hutter (Tel. 78943). Bei Anmeldung 
wird eine Anmeldegebühr von 10 Eu-
ro pro Person fällig. Die Preise für Über-
nachtung und Halbpension können 
bei Roland Hutter erfragt oder auf der 

Homepage des CEP (www.cep-eberdin-
gen.de/bergwochenende-2018) nach-
geschaut werden. Wir freuen uns auf 
schöne Bergerlebnisse!

Günter Mamier

CEP- Jahresfest 2018
Am Sonntag, den 16. September 2018 
lädt der CEP herzlich zum diesjährigen 
CEP-Jahresfest auf das Gelände des CEP 
Eberdingen ein. Auf dem Programm 
steht auch in diesem Jahr wieder ein 
Boulderwettbewerb, bei dem Anfän-
ger, Fortgeschrittene und Profis ihr Kön-
nen beim Bouldern unter Beweis stellen 
können. Informationen zur Anmeldung 
werden rechtzeitig bekannt gegeben. 
Weitere Aktivitäten für große und kleine 
Leute sind ebenfalls geplant. Auch das 
CEP-Café öffnet seine Türen und ver-
wöhnt die Besucher mit Kaffee und Ku-
chen. Wer es lieber herzhaft mag, der 
findet am Grillstand bestimmt das Rich-
tige. Das CEP-Team freut sich schon heu-
te darauf, Sie am 16. September begrü-
ßen zu dürfen!

Katharina Kästel

CEP-Café
Wir möchten alle Eberdinger einladen, auch 
dieses Jahr wieder regelmäßig unser CEP Ca-
fé zu besuchen. Wir haben bis Oktober meis-
tens am ersten Sonntag im Monat geöffnet. 
Hier im Überblick: 

03.06. / 08.07. / 05.08. / 
16.09. (CEP-Fest) / 07.10.2018

Das CEP Café-Team freut sich immer über 
neue Mitarbeiter – bei Interesse bitte bei Co-
rinna Hutter (78943), Katharina Kästel (0151-
52584699) oder Angelika Mamier (375464) 
melden.                                                         A.M.

Bild: Höllentalschluss - http://www.bergwandern.net
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Diakonie	

Woche der Diakonie 2018 
Thema „Platz da - Raum für Gutes“

„Platz da.“ Zwei Worte, die je nach Ton-
lage ganz unterschiedlich wirken: un-
geduldig und unwirsch oder aber zu-
versichtlich und einladend. Das Thema 
der Sammlung zur Woche der Diakonie 
ist das Wohnen, unsere Umgebung im 
Quartier. Der Sozialraum ist der Ort, an 
dem der Mensch seinen Alltag erlebt. 
Die Diakonie macht Angebote, damit al-
le Menschen gut zusammenleben. Jun-
ge Familien sollen Wohnraum und An-
schluss finden, ältere Menschen schnel-
len Zugang zu ärztlicher und pflegeri-
scher Versorgung und auch Menschen 
mit Behinderungen sowie Migranten ge-
hören mitten hinein. Diakonie und Kir-
chengemeinden vor Ort beteiligen sich 
an Familienzentren, bieten Begegnungs-
cafés, Arbeitsgelegenheiten, Mittagsti-
sche oder Betreutes Wohnen an.

Die Woche der Diakonie 2018 wird am 
Sonntag, 17. Juni, in der Heidenheimer 
Innenstadt eröffnet, das Abschlussfest 
findet am Samstag, 23. Juni, auf dem Ki-
liansplatz in Heilbronn statt. Dabei wirbt 
die Diakonie Baden-Württemberg für ih-
re Arbeit. Rund 1.500 Kirchengemein-
den sammeln für die diakonische Unter-
stützung von Menschen in Not. Beson-
dere Gottesdienste und Veranstaltun-
gen zeigen die Vielfalt diakonischer An-
gebote. Die Woche der Diakonie ist eine 

der größten Spendenaktionen in Baden-
Württemberg.

Auch wir in Eberdingen beteiligen uns 
daran. Die Sammlerinnen und Sammler 
werden Ende Juni die Haussammlung im 
Auftrag der Kirchengemeinde durchfüh-
ren und bei Ihnen um Ihre diesjährige 
„Diakonische Jahresgabe“ bitten. Herz-
lichen Dank für eine freundliche Auf-
nahme der Sammlerinnen und Samm-
ler und alles, was Sie spenden. Beach-
ten Sie bitte auch die Informationen im 
beiliegenden Flyer.

Übrigens: konkrete Hilfe erhalten Sie 
bei der Diakonischen Bezirksstelle in 
Vaihingen/Enz, Heilbronner Straße 19. 
Tel. 9304-0. Dort werden angeboten 
bzw. vermittelt:

• Sozial- und Lebensberatung, Hilfe 	
	 in Konfliktsituationen
• Schuldnerberatung
• Ehe-, Familien- und Lebensbera-	
	 tung
• Beratung und Behandlung für 	
	 Suchtgefährdete und Suchtkranke
• Vaihinger Tafel und Kinderkleidung
• Kontakt für Menschen mit seeli-	
	 schen Belastungen
• Schwangeren- und Schwanger-	
	 schaftskonfliktberatung
• Vermittlung von Müttergene-		
	 sungskuren und Kinderkuren
• Gruppentreffen Freundeskreis für 	
	 Suchtkrankenhilfe
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Weltgebetstag 2018 mit Liturgie aus Surinam

Musikalische Beiträge vom Feinsten

Nach der Liturgie gab es gute Gespräche 
bei landestypischen Snacks, siehe Bild oben

Der Weltgebetstag – 
ein Highlight im 
Kirchenjahr 
Den ersten Freitag im März soll
te man sich im Kalender dick an
streichen. Das Eberdinger öku
menische Team überrascht immer 
wieder mit neuen Ideen und ei-
ner ganzheitlichen Umsetzung der 
theologischen Aussagen. Vom Mu-
sikteam waren alle rundum begeis-
tert (Elisabeth Beck – E-Piano, Ge-
sang; Ellen Mamier – Querflöte, 
Shaker, Gesang; Ursula Neumann – 
Gitarre, Flöte; Tim Bossert – Trom-
pete, Soundtechnik; Susanne Hol-
der – Violine). Dass der Weltge
betstag erstmalig in der Martins
kirche gefeiert wurde, war ein Ge-
winn. 
Nächstes Jahr kommt die Liturgie 
des Weltgebetstags aus Sloweni
en. Also, was machen Sie am  
1. März 2019?

Hanne Dicke 

Fotos: Günter Dicke



14	 Gemeindebrief Evangelische Kirche Eberdingen 	 Juni 2018

Rückspiegel	

den lassen, die mit dem Glauben ihre 
Schwierigkeiten haben.

Eine UNGLAUBLICHE 
Nachricht 
Wer die Abende in Eberdingen besucht 
hat, kam manchmal aus dem Staunen 
nicht mehr heraus: UNGLAUBLICH, 
was Bäume, das Glaubensbekenntnis, 
Jesus Christus und ich miteinander zu 
tun haben. Der Redner Dietmar Kam-
lah aus Hemmingen – Vorsitzender des 
süddeutschen Gemeinschaftsverban-
des – hat es verstanden, alles mitein-
ander zu verknüpfen. Er soll hier noch 
einmal selbst zu Wort kommen:
„Thema von ProChrist 2018 ist das 
Glaubensbekenntnis. Dieser alte knor-
rige Text ist ein 1500 Jahre altes Bild 
in Worten. Es ist die Beschreibung des 
UNGLAUBLICHEN Baumes Gottes…
Dass die Bäume nicht in den Him-
mel wachsen, weiß jedes Kind, aber 
dass sie zielstrebig dem Licht entge-
genwachsen, ist auch wahr… Aber wie 
schrecklich wäre es, wenn trotz wär-
mender Frühlingssonne keine Lebens-
säfte mehr zurückkehren würden... 
dann wäre das kein lebendiger Baum 
mehr, sondern nur ein trauriges Holz-
gerippe. Wie schrecklich wäre es… 
wenn der Satz von heute nicht dazu-
kommen würde: Ich glaube an Jesus 
Christus, am dritten Tage auferstan-
den von den Toten. 
Wie die grüne Krone das unüberseh-
bare Zeugnis ist, dass ein Baum nicht 
tot ist, sondern lebt, so ist die Aufer-
stehung das untrügliche Zeugnis, dass 
Jesus lebt und der Heiland und Retter 

UNGLAUBLICH – 
PROCHRIST 2018 
IN EBERDINGEN
Unter dem Motto „UNGLAUBLICH“ 
wurde vom 11. bis 17. März 2018 an 
500 Orten in Deutschland die The-
menwoche „ProChrist“ durchgeführt. 
Die zentrale Übertragung geschah aus 
Leipzig; die evangelische Kirchenge-
meinde Eberdingen orientierte sich an 
den Themen von Leipzig, führte aber 
die Veranstaltungen mit eigenem Pro-
gramm und eigenem Redner durch: 
„ProChrist live“. 

UNGLAUBLICHES 
Engagement

Die Planungen für die Themenwoche 
begannen bereits vor über einem Jahr 
und wurden in unzähligen Sitzungen 
und Besprechungen konkretisiert. UN-
GLAUBLICH viel musste bedacht, ge-
klärt, organisiert und koordiniert wer-
den. Dabei haben sich viele engagier-
te Menschen eingebracht. Alt und Jung 
haben sich zusammengetan und jeder 
hat seinen Platz und seine Aufgabe ge-
funden. Menschen mit unterschiedli-
cher kirchlicher Prägung haben Hand 
in Hand gearbeitet. Für meinen Mann 
und mich, die wir erst seit zwei Jahren 
in Eberdingen wohnen, war es ein UN-
GLAUBLICHES Erlebnis, mit hineinge-
nommen zu sein und viele Menschen 
neu oder besser kennenzulernen. 
Wir freuen uns auch sehr, dass Pro-
Christ so gut angekommen ist. Wir hät-
ten uns freilich gewünscht, dass noch 
mehr Menschen sich hätten einla-
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Gudrun und Hermann Strecker
Foto: Philipp Pfisterer

Gudrun und Hermann Strecker
Foto: Philipp Pfisterer

Dietmar Kamlah
Foto: Philipp Pfisterer

Foto: Philipp Pfisterer

Posaunenchor Eberdingen
Foto: Christian Hartmann

der Welt ist. Wäre Jesus nicht aus den 
Toten auferstanden, dann würde Pro-
Christ sich und uns etwas vormachen. 
Seit der Auferstehung hat der Lebens-
baum Gottes seine weitausladende 
und weiteinladende Krone bekommen. 
Sie wird nie mehr verwelken.“

Gudrun Strecker
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Jungscharhockeyturnier 
2018
Das traditionelle Jungscharhockeyturnier 
vom Jugendwerk Vaihingen/Enz fand dieses 
Jahr in Riet statt. 

Nach der kurzen Begrüßung wurden 
die Regeln erklärt und schon ging‘s los mit 
der Gruppenphase. Dabei spielt jede Mann-
schaft vier oder fünf Mal. So dürfen alle zei-
gen, was sie können. 

Nach dieser Gruppenphase wurden ein 
paar Lieder gesungen und eine Geschich-
te vorgespielt. Alle horchten auf,  als ein Ar-
beiter wütend und erbost in die Halle kam. 
Er erzählte etwas vom Weinberg, und dass 
er dort den ganzen Tag, sogar bis zum Um-
fallen gearbeitet hat. Sein Tagelohn war ein 
Silberstück. Gleich darauf kam ein anderer, 
gut gelaunter Arbeiter herein und erzählte, 
dass er nur eine Stunde lang für sein Silber-
stück gearbeitet hat. - Jetzt war allen klar, 
warum der erste Arbeiter so erbost war!

Nach dieser Geschichte kämpften sich 
die jeweils besten Mannschaften übers 
Halbfinale ins Finale. Auch Eberdingen war 
mit vier Mannschaften in zwei Altersklassen 
vertreten. Eine davon hat sogar den dritten 
Platz erreicht. - Gratulation!

Schon heute freuen sich alle auf das 
nächste Hockeyturnier 2019.                        

T.B.

Osterverkauf der Jungscharen

Am 24. März war es endlich wieder so weit: 
Der Osterverkauf stand an. 
In den Jungscharen wurde in den Wochen zu-
vor schon fleißig gebastelt, gehämmert und 
verziert. Voller Elan machten sich am Sams-
tagmorgen bei schönem Frühlingswetter 
Jungs und Mädels mit vollbepackten Leiter-
wägen auf den Weg, um ihre Basteleien, ge-
färbten Eier und Eine-Welt-Produkte zu ver-
kaufen. Der Erlös des Osterverkaufs kommt 
der Arbeit des EJW-Weltdienstes zu Gute. In 
diesem Jahr möchten wir das Projekt „Ich bin 

Im Dunkel 
unserer Nacht 
Surrexit Dominus vere!
Am Ostersonntag früh um 6.00 Uhr 
war es um die Eberdinger Kirche 
noch recht dunkel. 
Im Innern brannten allerdings be-

reits hunderte von Kerzen (s. Bild).
In Anlehnung an die Taizé-Osterliturgie 

wurde es nicht nur in unseren Herzen, son-
dern auch draußen immer heller und als wir 
dann zum Abschluß gemeinsam das Lied 
„Surrexit Dominus vere“ - „Der Herr ist wahr-
haftig auferstanden“ sangen, konnten wir alle 
die Osterbotschaft mit nach Hause nehmen.

Schön war auch, dass es zum vollständi-
gen Wach-werden im Anschluß noch Kaffee 
mit Hefezopf gab. Vielen Dank auch an den 
CEP für die Bereitstellung der Taschenlam-
pen. 

Dies war sicherlich nicht der letzte  
Taizé-Gottesdienst in Eberdingen. Die nächs-
ten Planungen laufen bereits.

Claudia Lang

nicht allein“ unterstützen. Mit diesem Projekt 
hilft der EJW-Weltdienst Mitarbeitern in Nige-
ria, die sich neben wöchentlichen Kinder- und 
Jugendprogrammen  für die Rechte der Kin-
der und Binnenflüchtlinge einsetzen und die 
Gesundheitslage vor Ort verbessern wollen. 
Alle hatten großen Spaß und kehrten mit lee-
ren Wägen gegen Mittag auf den Kirchplatz 
zurück. Eine tolle Aktion mit großem Erfolg!                  

Katharina Kästel
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Kinderbibeltage 
April 2018

Zeitreise nach Jericho 
In den Osterferien passierte in Eberdingen 
etwas Außergewöhnliches: Knapp 50 Kin-
der und 16 Mitarbeiter begaben sich mit 
der Reiseleiterin Franzi und dem Fotograf 
Willi auf eine Zeitreise nach Jericho. Dort 
begegneten sie einigen merkwürdigen Ty-
pen. Zuerst wurden sie Zeuge, wie der rei-
che Zöllner Zachäus anderen Menschen 
skrupellos Geld abnahm, damit diese in 
die Stadt einreisen durften. Danach be-
gegneten die Reisenden dem blinden Bett-
ler Bartimäus, der mit seinen Kumpels An-
dreas und Paul hoffnungslos auf der Stra-
ße lebte. 

Doch das Leben von Zachäus und Bar-
timäus änderte sich schlagartig, als Je-
sus zu ihnen kam. Jesus sah die Einsam-
keit und Leere des Zachäus und hörte ihm 
zu. Zachäus öffnete im Gespräch mit Jesus 
sein Herz für Gott und andere Menschen 
und war bereit, ab jetzt seinen Reichtum 
mit anderen zu teilen. Auch für Bartimäus 
änderte sich alles, als er Jesus begegne-
te, denn Jesus heilte ihn und so konnte er 
endlich wieder sehen. Durch Jesus wurden 
Zachäus und Bartimäus die Augen geöff-
net. Zachäus konnte endlich mit dem Her-
zen sehen und Bartimäus mit seinen Au-
gen. 

Wir werden diese Zeitreise nach Je-
richo so schnell nicht vergessen und sind 
dankbar für die vielen Kinder, die dabei 
waren und die mit ihrem Lachen und Spie-
len den Kirchplatz, die Kirche und das Al-
te Rathaus gefüllt haben, für das tolle Mit-
arbeiterteam, das inzwischen ohne viele 
Worte miteinander funktioniert, für all das 

leckere Essen (ein besonderer Dank an die 
vielen hilfsbereiten Kuchenbäcker) und für 
Gott, der diese Tage gesegnet hat und uns 
dieses geniale Wetter geschenkt hat. 

Pfarramt

Fotos: Ailyn Klein

Die Reiseleiter Willi und Franzi 

Eine mutige Frau und der Zöllner Zachäus

Paul mit Andreas und dem blinden 
Bettler Bartimäus (rechts)
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Menschen aus unserer Gemeinde	

Petra Salostowitz sammelt 
seit 20 Jahren für die 
Diakonie

Vermutlich eines der 
ungeliebtesten Eh-
renämter in unserer 
Kirchengemeinde ist 
das der „Sammlerin-
nen“. Trotzdem ma-
chen sich 8 Frauen 
ein bis zwei mal jähr-
lich auf den Weg, klin-
geln an den Häusern 
und bitten um eine 
Spende für ‚Brot für 

die Welt‘ in der Adventszeit oder die Ar-
beit der Diakonie im Juni – und das zum 
Teil schon seit mehr als 20 Jahren. Was 
motiviert Menschen dazu, diesen Dienst 
zu tun? 

Wir haben mit Petra Salostowitz gespro-
chen, die diese Aufgabe vor 20 Jahren 
übernommen hat.

Petra, wie bist du an dieses ‚Amt‘ ge-
kommen?

Pfarrer Rostan hat vor über 20 Jahren in 
unserem Hauskreis nachgefragt, ob sich 
jemand vorstellen könnte, die jährlichen 
Sammlungen für ‚Brot für die Welt‘ und 
die Diakonie zu übernehmen. 

Warum hast du ‚Ja‘ gesagt?

Ich fand es wichtig, diese Organisatio-
nen zu unterstützen, denn sie helfen  
Menschen, denen es nicht so gut geht 
wie mir. Und ich wollte mich als Ge-
meindeglied in unsere Kirchengemein-
de mit einbringen.

Wie sah dein Dienst aus?

Ich habe zunächst zusammen mit Si-
grid Stuible das Neubaugebiet ‚Hagstr./
Eugen-Roth-Weg/Ringelnatzweg‘ über-
nommen. Am Anfang waren wir noch 
gemeinsam unterwegs und haben nach 
Liste bei allen evangelischen Haushalten 
gesammelt, später haben wir dann an 
jeder Tür geklingelt. Irgendwann habe 
ich das Gebiet alleine übernommen. Als 
meine Kinder noch klein waren, haben 
sie mich des Öfteren begleitet. Sie fan-
den das ganz interessant, denn manch-
mal bekamen sie dann auch noch eine 
kleine Süßigkeit.

Macht es dir denn Spaß zu sammeln 
oder was hat dich motiviert so lange 
dran zu bleiben?

Spaß kann man nicht sagen. Manchmal 
hat es mich wirklich Überwindung ge-
kostet, mich auf den Weg zu machen. 
Aber wenn dann am Ende der Samm-
lung die Dose wieder gut gefüllt war, ha-
be ich mich sehr gefreut. Es hat sich wie-
der gelohnt. 

Gibt es Erlebnisse beim Sammeln, die 
dich besonders gefreut oder geärgert 
haben? 

Gefreut haben mich die vielen netten 
kleinen Gespräche und Kontakte, die 
sich im Laufe der Zeit ergeben haben. 
Manche Menschen haben sich sogar bei 
mir bedankt, dass ich diesen Dienst ma-
che. Viele waren sehr großzügig beim 
Spenden und manchmal wurde ge-
spendet, obwohl es ‚eng‘ war. Da wurde 
manchmal wirklich der letzte Groschen 

Foto: Karin Beck
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zusammen gekratzt.
Verwundert oder eher traurig war ich, 
als mir jemand sagte, dass er nur für Tie-
re spenden würde.

Im Dezember 2017 hat Petra Salosto-
witz sich zum letzten Mal zum Sam-
meln aufgemacht, und wir danken ihr 
– aber auch allen anderen, die sich vie-
le Jahre hier in Eberdingen für die be-
nachteiligten Menschen in dieser Welt 
auf den Weg gemacht haben. Beson-
ders erwähnen möchten wir hier Elfrie-
de Benz, Schw. Marianne Beuttler, Mar-
garete Deeg, Inge Simon u.v.A.

Und ein großes ‚Dankeschön‘ natürlich 
auch an das aktuelle Sammelteam: Gud-
run Wanner, Karin Wenz,  Anneliese Grö-
zinger (Silcherstr.), Dora Hettler, Mariele 
Kieser, Ingeborg Göckler, Karin Beck.

Um diesen persönlichen Sammeldienst 
weiterzuführen suchen wir Menschen, 
denen es ebenfalls ein Anliegen ist, die 
Arbeit der Diakonie, Brot für die Welt 
und unsere Kirchengemeinde zu unter-
stützen. Man muss sich nicht für 20 Jah-
re verpflichten, sondern kann sich auch 
nur für eine Sammlung oder einen be-
grenzten Zeitraum zur Verfügung stel-
len. Bitte melden Sie sich bei Interesse 
im Pfarramt. 

Weitere Statements von Sammlerinnen:
„Da ich diesen Dienst für die Gemeinde schon 
seit vielen Jahren mache, kenne ich die Leute 
und gehe nur zu denen, die gerne etwas ge-
ben. Ich freue mich auch auf die Gespräche 
an der Haustüre“

„Tief beschämt war ich, als ich zu einer einfa-

chen – bestimmet nicht reichen - Frau kam. 
Sie hat mich mit den Worten empfangen: 
‚Gut, dass du gerade jetzt kommst – ich war 
vorhin auf der Bank!‘ - und hat mir einen  
50 € - Schein gegeben.“

Karin Beck

Gudrun Strecker

UNGLAUBLICH
Zahlen, Daten, Fakten rund um 
ProChrist 2018 in Eberdingen

1 Jahr Vorbereitung
4 fleißige Bäckerinnen pro Abend
7 Abende
Aus mindestens 9 Orten waren Besu-
cher bei ProChrist
25 Mikrofone
25 selbstgemachte Schnur-Herzen
60 – 80 Mitarbeiter/innen
86 Jahre Altersspanne zwischen der 
jüngsten und der ältesten Besucherin
100 Plakate
540 spannende Minuten: das ProChrist-
Programm (ohne „Nachspielzeit“)
800 Meter Kabel
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Gemeindeausflug
zum Baumwipfelpfad Bad Wildbad
am Sonntag, 17. Juni 2018

In diesem Jahr beginnen wir unseren 
Ausflug mit dem Gottesdienst mit Pfr. 
Neumann und der Vorstellung der neu-
en Konfirmanden ‚zu Hause‘  in unserer 
schönen Martinskirche.

Um 11.30 Uhr starten wir vom Kirch-
platz mit dem Reisebus Richtung Bad 
Wildbad, unterwegs gibt es einen ‚Pick-
nick-Halt‘. Am  Nachmittag besuchen wir 
gemeinsam den 1.250 m langen Baum-
wipfelpfad, der einen spektakulären 
360° Grad Blick über den Schwarzwald 
aus einer außergewöhnlichen Perspek-
tive bietet.  Der Weg ist dank der sanf-

ten Steigung mühelos für jeden zu be-
wältigen und durchgängig barrierefrei.  
Wer mehr Action möchte, nutzt die ver-
schiedenen Stationen zum Klettern und 
Balancieren und die 55 m lange Tunnel-
rutsche von der 40 m hohen Plattform 
nach unten zum Ausgang (mehr Infos 
unter www.bad-wildbad.de/baumwip-
felpfad)

Ein Teil der Gruppe wird den Baum-
wipfelpfad nach einer ca. 8 km langen 
Wanderung erreichen. Wer es gemütli-
cher möchte, steigt direkt  in Bad Wild-
bad aus dem Bus, kann dort durchs 
Städtle und den Kurpark bummeln und 
fährt dann mit der Sommerbergbahn 
zum Baumwipfelpfad. Nachdem wir die-
sen besucht haben, fahren wir alle ge-
meinsam wieder mit der Sommerberg-
bahn in die Stadt.

Rückkehr in Eberdingen  ist gegen 
19 Uhr geplant.

Die Kosten für Fahrt, Picknick, Baum-
wipfelpfad und Sommerbergbahn: 
Erwachsene und Jugendliche 
ab 15 Jahren: 	                             25,00 €	 
Kinder 6-14 Jahre:		  15,00 €	
Kinder unter 6 Jahre:		        frei

Anmeldung zum Gemeindeausflug am 17.06.2018
(baldmöglichst, bis spätestens 03.06.2018 im Pfarramt einwerfen)

Name/Tel: ....................................................................................................................

Erwachsene			   Kinder 6 – 14 			      Kinder unter 6 

......................................................................................................................................

Quelle: www.bad-wildbad.de
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 Bekanntmachungen

 

Herzliche Einladung an alle Kinderkirchen des Distriktes Süd aus Aurich,  

Roßwag, Nussdorf, Eberdingen, Enzweihingen, Riet und Hochdorf zum 

 

Kinderkirch-Sommerfest  

Am 22.07.2018 

Familiengottesdienst um 10:30 Uhr 

„Lebendiges Wasser“ 
 

 

Im Anschluss an den Gottesdienst wird eine Spielstraße für Kinder angebo-
ten. Ein Getränk und Essen ist für Kinder und Mitarbeitende kostenfrei! Das 
Ende ist gegen 13:00 Uhr geplant. 

 

Unverbindliche Anmeldung bitte bis 09.07. per Mail an Sandra Eitel: 
 riet-evangelisch@t-online.de (Der Ort wird am 21.07. per Mail bekannt 
gegeben, bitte Kontaktdaten bei der Anmeldung angeben!) 

 

 

 

 

Veranstalter:  

Evangelische Kirchengemeinden Hochdorf und Riet 

Kalkwerk Riet 

Bei gutem Wetter 

 im Kalkwerk Riet  

Bei schlechtem Wetter in  

Der evang. Kirche Hochdorf 
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Bekanntmachungen	

Altpapiersammlung

Bitte das Papier trennen in: 
Karton- und Normalpapier

Folien bitte entfernen

Weitere Termine 2018:
06. Oktober
Erlöse in 2018:
jeweils zur Hälfte für die Gemeinde-
hausrenovierung und für die Evange-
lische Jugend.
Die evangelische Jugend dankt allen, 
die für sämtliche Sammlungen und 
Aktionen regelmäßig Fahrzeuge zur 
Verfügung stellen, insbesondere den 
Familien Beck und Seemann.                                                 
Veranstalter: 	Evangelische Jugend 		
	 Eberdingen (www.evje.de)        

T.B.

14. Juli 2018
ab 9.00 Uhr

Stifte recyceln und zugleich 200 syrischen 
Mädchen in einem Flüchtlingscamp im Li-
banon Schulunterricht ermöglichen: Wie 
das geht, erfahren Sie hier.
Zum Stark-werden braucht es Bildung!
Durch das Recycling von Stiften unterstützt 
der Weltgebetstag ein Team aus Lehrer/
inne/n und Psycholog/inn/en, das 200 sy-
rischen Mädchen in einem Flüchtlingscamp 
im Libanon Schulunterricht ermöglicht. Für 
450 Stifte können wir zum Beispiel ein Mäd-
chen mit Schulmaterial ausstatten und so 
eine Tür für eine bessere Zukunft öffnen.
Die Aktion läuft mindestens bis Ende 2018. 
Eine Sammelbox steht im Foyer des Alten 
Rathauses.
Diese Schreibgeräte sind erlaubt: Kugel-
schreiber, Gelroller, Marker, Filzstifte, 
Druckbleistifte, Korrekturmittel (auch Tip-
pex-Fläschchen), Füllfederhalter und Pat-
ronen, auch Metallstifte 
Diese Materialien werden leider nicht ak-
zeptiert: Klebestifte, Radiergummis, Line-
ale, Bleistifte, Buntstifte, Druckerpatronen 
und Scheren                                    Hanne Dicke

Auflegung der Jahresrech-
nung 2017 und des 
Haushaltsplanes 2018
Für interessierte Gemeindeglieder liegt die 
Jahresrechnung der Evang. Kirchengemein-
de für das Jahr 2017 zur Einsichtnahme auf. 
Ebenso liegt der Haushaltsplan für das Jahr 

2018 zur Einsichtnahme auf. 
Die Einsichtnahme erfolgt bei der Kirchen-
pflege, Silcherstraße 10 (Rolf Seemann) in 
der Zeit vom Dienstag, 22. Mai bis Sams-
tag, 26. Mai und am Montag, 28. Mai und 
Dienstag, 29.Mai 2018. Da die Kirchenpfle-
ge nebenberuflich ausgeübt wird, bitten 
wir um Vereinbarung eines Termins unter 
Tel. 07042/7495 oder unter kirchenpflege.
eberdingen@t-online.de.

Rolf Seemann
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	Freud und Leid			  Adressen für Fragen & Hilfe

Initialien der Autoren:

A.M.:	 Angelika Mamier
H.N.:	 Hans-Jürgen Neumann
T.B.:	 Tim Bossert
W.D.:	 Willfried Deeg

	Freud und Leid			  Adressen für Fragen & Hilfe
Evang. Pfarramt: 
Hesselstraße 16
Pfarrer Hans-Jürgen Neumann
Telefon 7102,Telefax 81 84 79
Kontaktzeiten im Pfarramt: 
dienstags und freitags 
von 9 Uhr bis 11 Uhr 
E-Mail Adressen: 
Pfarramt.Eberdingen@elkw.de
Hans-Juergen.Neumann@elkw.de
Zweitgottesdienst@t-online.de
Für Anregungen:plusundminus@t-online.de
Die Kirchengemeinde Eberdingen 
im Internet unter: 
www.ev-kirche-eberdingen.de/
Predigten anhören: www.evje.de/predigten

Mesnerstelle:
Irmgard Gohl 
Quellenstraße 18 
Telefon 78360

Kirchenpflege:
Rolf Seemann
Silcherstraße 10
Telefon 74 95
E-Mail: kirchenpflege.eberdingen@t-online.de

Spendenkonten:
Bitte Verwendungszweck angeben (z.B. Ge-
meindearbeit, Diakonie, Kirchenmusik etc.)

KSK Ludwigsburg:
IBAN: DE98 6045 0050 0008 8128 67   
BIC: SOLADES1LBG

Voba Strohgäu:
IBAN: DE08 6006 2909 0062 0990 19   
BIC: GENODES1MCH

Opfergutscheine
Für Opfergutscheine erhalten Sie eine 
Spendenbescheinigung. 
Verfügbare Werte: 2,50 €, 5 €, 10 € und 20 €
Die Gutscheine können an Stelle von Münzen oder 
Scheinen in die Opferbüchsen eingelegt werden. 
Information beim Kirchenpfleger 
Rolf Seemann, Tel. 7495.

Impressum
Herausgegeben von der Evang. Kirchengemeinde Eberdingen, Hesselstraße 16, 
71735 Eberdingen
Redaktion: Hans-Jürgen Neumann, Angelika Mamier, Tim Bossert, Willfried Deeg
Redaktionsschluss dieser Ausg.: 13.04.2018, der nächsten Ausg.: 03.08.2018
Satz, Layout: Willfried Deeg
Fotos: S1: Ailyn Klein, S13: Günter Dicke
Lektorat: Angelika Mamier, Druck: Wort im Bild
Verteiler: von vielen netten Leuten ausgetragen
V.i.S.d.P: Pfarrer Hans-Jürgen Neumann
Auflage: 800 - Dieser Gemeindebrief erscheint in unregelmäßigen Abständen

Kirchlich getauft wurde am:
04.03.18: 	Nele Seemann, 
	 Tochter der Eheleute 
	 Swen und Simone Seemann, 
	 Text: Psalm 143,10

Kirchlich getraut wurden am:
06.01.18 	Daniel Gohl und 
	 Katharina Gohl, geb. Schmidt, 
         	 Text: Matthäus 6,33
 
                            
Aus unserer Gemeinde verstarb:
04.03.18:  Otto Edward Klein, 57 Jahre, 	
	 Text: Klagelieder 3,26

24.03.18: Reinhold Gotthilf Schöck, 
		 80 Jahre,  
               	 Text: Psalm 46,2

27.0318: 	Hans-Martin Kast, 64 Jahre, 
	 Text: Psalm 103,15ff

Ambulante Hospizgruppe 
Vaihingen/Enz
Einsatztelefon 01590 40 31 610
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Fr 1.
Sa 2.
So 3. Zweitgottesdienst 

gemeinsam mit dem 
ersten in der Kirche*
CEP-Café

Mo 4.
Di 5.
Mi 6. Bibelgesprächs-

abend
Do 7.
Fr 8. Gde.-Abend mit 

Gustavo Victoria
u. Hauskreistreffen

Sa 9.
So 10. Stettenbesuch 
Mo 11.
Di 12.
Mi 13. KGR-Sitzung
Do 14.
Fr 15.
Sa 16.
So 17. Gemeindeausflug u.

Vorstellung der Kon-
firmanden
Teen Church

Mo 18.
Di 19.
Mi 20.
Do 21.
Fr 22.
Sa 23.
So 24. GD mit Cantemus-

chor u. Abendmahl
Lobpreisabend

Mo 25.
Di 26.
Mi 27.
Do 28.
Fr 29.
Sa 30.

Mi 1.
Do 2.
Fr 3.
Sa 4.
So 5. GD mit Pos.Chor

CEP-Café
Mo 6.
Di 7.
Mi 8.
Do 9.
Fr 10.
Sa 11.
So 12. Zweitgottesdienst 

gemeinsam mit dem 
ersten in der Kirche*
Zeltlager bis 17.08. 

Mo 13. Zeltlager
Di 14. Zeltlager
Mi 15. Zeltlager
Do 16. Zeltlager
Fr 17. Zeltlager
Sa 18.
So 19.
Mo 20.
Di 21.
Mi 22.
Do 23.
Fr 24.
Sa 25.
So 26.
Mo 27.
Di 28.
Mi 29.
Do 30.
Fr 31.
	 	

Monatsspruch für Juni
Vergesst die Gastfreundschaft nicht, denn durch sie haben einige, 

ohne es zu ahnen, Engel beherbergt.  Hebräer 13, 2

2018
Juni Juli August

So 1. GD mit Pos.Chor
CEP-Café
Landespos.-Tag

Mo 2.
Di 3.
Mi 4. Bibelgesprächs-

abend
Do 5.
Fr 6.
Sa 7.
So 8. Zweitgottesdienst 

gemeinsam mit dem 
ersten in der Kirche*

Mo 9.
Di 10.
Mi 11.
Do 12.
Fr 13.
Sa 14. Altpapiersammlung
So 15. Mitarbeitersonntag

GD mit Abendmahl
Mo 16. KGR-Sitzung
Di 17.
Mi 18.
Do 19.
Fr 20. Ökum. Dorfgebet
Sa 21.
So 22. KiKi-Distrikts-Som-

merfest
Mo 23.
Di 24.
Mi 25.
Do 26.
Fr 27.
Sa 28.
So 29. Lobpreisabend
Mo 30.
Di 31.

* wegen der Gemeinde-
hausrenovierung findet 
dieser Gottesdienst oder 
diese Veranstaltung in der 
Kirche statt.


